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@ Getrankefiillorgan mit am Ventilsitz gefiihrtem Ventilkdorper und Gassperreinrichtung.

@ Ein Getrdnkefiillorgan mit einem Gehduse (1),
das einen mit Getrdnk gefiilliten Schacht (2) umgibt,
dessen Boden (3) im wesentlichen ringférmig den
Auslauf umgibt, mit einem hd&hengesteuert im
Schacht (2) angeordneten VentilkGrper (7), der in
seiner SchlieBstellung den Auslauf verschlieBend auf
einen Ventilsitz am Boden (3) des Schachtes auf-
setzt und der mit seinem Umfang kolbenartig glei-
tend in einer auBerhalb des Ventilsitzes vom Boden
des Schachtes aufragenden, mit Offnungen (11) ver-
sehenen rohrférmigen Flhrungswand (10) gefihrt
ist, deren H6he gr&Ber ist als der Ventilhub, und mit
einer Gassperreinrichtung ist dadurch gekennzeich-
net, daB zur Ausbildung der Flhrungswand als Gas-
sperreinrichtung der Spalt zwischen VentilkGrper (7)
und Flhrungswand (10) sowie die Querschnitte der
Offnungen (10) in Form und GréBe derart ausgebil-
det sind, daB Gasblasen nicht hindurchtreten k&n-
nen.
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Die Erfindung betrifft ein Getrankeflillorgan der
im Oberbegriff des Anspruches 1 genannten Art.

Ein solches Getrdnkeflillorgan wird von der An-
melderin seit Jahren in groBer Stlickzahl ausgelie-
fert.

Dieses bekannte Fiillorgan unterscheidet sich
von anderen Ublichen Getrankefiillorganen vor al-
lem durch die Flhrungswand, die den VentilkGrper,
der den GetrdnkedurchlaB beherrscht, im Bereich
des Ventilsitzes flihrend aufnimmt, so wie eine
Zylinderwand einen Kolben fiihrt. Dies hat kon-
struktive Vorteile hinsichtlich der exakten Ventilfiih-
rung und trdgt zur Vereinfachung der Konstruktion
des Fillorganes bei. Die Flihrungswand wiirde den
Ventilk&rper auch in Offnungsstellung allseitig ab-
dichten. Sie ist daher bei der bekannten Konstruk-
tion mit Offnungen versehen, die Fliissigkeit durch-
lassen. Bei der bekannten Konstruktion sind diese
Offnungen mdglichst groB gestaltet, um der Fliis-
sigkeit mdoglichst wenig Stromungswiderstand zu
bieten.

Wie alle Flllorgane Ublicher Bauart zum Fillen
von Getrdnken in gasgefiillte Behilter muB eine
Gassperre im Bereich des Getrdnkeventils vorge-
sehen sein, die zwischen dem Zeitpunkt des Full-
stops und dem Zeitpunkt des SchlieBens des Ven-
tilkbrpers das Aufsteigen von Gas aus dem Kopfi-
raum des Behélters verhindert. Bei der bekannten
Konstruktion ist eine solche Gassperre als zusitzli-
ches Bauelement auBerhalb der Flhrungswand in
Form eines entsprechend eng bemaBten Ringspal-
tes vorgesehen.

Nachteilig bei der bekannten Konstruktion ist
zundchst der hohe Stromungswiderstand, der sich
aus dem Strdmungswiderstand der Offnungen der
Flhrungswand und dem StrOmungswiderstand der
Gassperre addiert. Auch die Kosten der bekannten
Konstruktion sind sowohl von der Flihrungswand
als auch zuséitzlich von der vorzusehenden Gas-
sperreinrichtung beeinfluBt.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Getrankeflillorgan der eingangs genannten
Art zu schaffen, bei dem die Fihrungswand und
die Gassperreinrichtung hinsichtlich Kosten und
Flussigkeitsdurchstrombarkeit optimiert sind.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB mit den
Merkmalen des Kennzeichnungsteils des Anspru-
ches 1 gelOst.

Bei der erfindungsgemiBen Konstruktion wirkt
die Fihrungswand selbst mit ihren Offnungen als
Gassperre. Eine gesonderte Gassperreinrichtung
wird daher mit ihren anfallenden Kosten und dem
sich ergebenden Stromungswiderstand eingespart.
Bei der Flhrungswand ist lediglich dafiir Sorge zu
tragen, daB die Offnungen mit ihren Querschnitten
gassperrend ausgebildet sind. Durch Vorsehen ei-
ner groBen Anzahl derartig kleiner Offnungen kann
der Flussigkeitsstromungswiderstand ausreichend
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niedrig gehalten werden. Insgesamt 14Bt sich ge-
genlber der bekannten Konstruktion der Durchstro-
mungswiderstand flir FlUssigkeiten herabsetzen,
und es lassen sich die Kosten der Konstruktion
verringern.

Vorteilhaft sind die Merkmale des Anspruches
2 vorgesehen. Auf diese Weise ist es beispielswei-
se mdoglich, Flihrungswdnde mit flr unterschiedli-
che Fliissigkeiten und Gase optimierten Offnungen
auszutauschen, ohne das gesamte Fillorgan wech-
seln zu mussen. Ferner kann bei bekannten Fillor-
ganen mit bereits vorhandenen abnehmbaren Fiih-
rungswénden die Erfindung nachgerUstet werden.

Vorteilhafterweise werden gemiB Anspruch 3
die Offnungen in Form von beliebig angeordneten
Léchern oder aber in Form von gerade bzw.
schrédg verlaufenden Schlitzen vorgesehen. Derarti-
ge Offnungen lassen sich besonders leicht in der
Filihrungswand ausbilden.

Eine Alternative beschreibt Anspruch 4. Da-
nach wird vorgeschlagen, die Flhrungswand in
Form eines oben geschlossenen Kammes oder
aber in Form eines Siebes auszubilden. Derartige
Konstruktionen erlauben in besonders vorteilhafter
Weise eine optimale Flissigkeitsdurchstrombarkeit
bei gleichzeitig niedrigem Strémungswiderstand.

Weiterhin vorteilhaft sind die Merkmale des
Anspruches 5 vorgesehen. Auf diese Weise wird
der Stromungswiderstand der Flhrungswand wei-
ter herabgesetzt.

Weiterhin vorteilhaft sind die Merkmale des
Anspruches 6 vorgesehen. Auf diese Weise wird
die Filhrung des Ventilkdrpers nur in einem ringfor-
migen Bereich am oberen Ende der Flihrungswand
bewirkt. Diese Stelle ist flir die Flihrung am wich-
tigsten, da sie stdndig in Eingriff mit dem Ventilkdr-
per ist, und es wird ferner die Reibkraft verringert.
AuBerdem 138t sich der darunterliegende Teil der
Fiihrungs wand ohne Berlicksichtigung der Fiih-
rungseigenschaften frei in Hinblick auf die Gas-
sperrwirkung konstruieren.

In der Zeichnung ist die Erfindung beispiels-
weise und schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Achsschnitt durch den Ven-
tilbereich eines erfindungsgemi-
Ben Getrinkeflllorganes,

Fig.1a-c¢ unterschiedliche Ausflihrungsbei-
spiele fir eine Fihrungswand und

Fig. 2 einen vergr&Berten Schnitt durch

die Filhrungswand der Fig. 1 in
einer Ausflihrungsvariante.

Wie aus Fig. 1 ersichtlich, umschlieBt das Ge-
h3use 1 eines Fullorganes einen stdndig mit Ge-
trink geflllten Schacht 2, der beispielsweise in
Ublicher Ausbildung von unten in den Boden eines
nicht dargestellten Getridnkevorratskessels miindet.
Der Boden 3 des Schachtes ist auf der Oberseite
eines in das Geh3use 1 eingesetzten Einsatzteiles
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4 ausgebildet, in dem ein Getrdnkeauslauf 5 vorge-
sehen ist, der in Ublicher Weise nach unten zur
Mindung eines nicht dargestellten zu fiillenden
Behdlters flhrt.

Im Boden 3 des Schachtes 2 ist in Ublicher
Weise als Ventilsitz, ringfGrmig den Getrdnkeaus-
lauf 5 umgebend, ein Dichtring 6 angeordnet. Ge-
gen diesen kommt der untere Rand eines Ventil-
kGrpers 7 in dichtenden, den Getrdnkeauslauf 5
gegen den Schacht 2 verschlieBenden Eingriff,
wenn der Ventilk&rper 7 gegeniiber der in Fig. 1
dargestellten Stellung nach unten abgesenkt ist.
Der Ventilk&rper 7 ist zu diesem Zweck in nicht
dargestellter Weise hdhengesteuert im Schacht 2
gelagert.

In Ublicher Bauweise ist der dargestellte Ventil-
kGrper 7 von einem Gaskanal 8 durchsetzt, der
unterhalb des VentilkGrpers 7 in einem nach unten
durch den Getrdnkeauslauf 5 ragenden Ruckluft-
rohr 9 verldngert ist.

Zur Erleichterung der konstruktiven Verhiltnis-
se an den nicht dargestellten oben liegenden Fiih-
rungseinrichtungen flir den Ventilkbrper 7 ist bei
der dargestellten Konstruktion der VentilkSrper 7
an seinem unteren Ende in einer Flihrungswand 10
gelagert. Diese umgibt den Umfang des im darge-
stellten Ausfihrungsfall runden Ventilk&rpers 7 all-
seitig mit geringem Spiel und besorgt auf diese
Weise eine gute Flihrung des VentilkGrpers nach
Art einer Kolbenzylinderflihrung.

Die Flihrungswand 10 ist von derartiger Hohe,
daB sie dem VentilkGrper 7 auch in seiner obersten
Betriebsstellung, die etwas h&her liegt als in Fig. 1
dargestellt, noch ausreichende Fihrung gibt. Sie
umschlieBt den Ventilkdrper also standig und wr-
de den FliUssigkeitsdurchlauf versperren. Daher be-
sitzt sie Offnungen 11, durch die bei gedffnetem
VentilkGrper 7 Flussigkeit vom Schacht 2 zum Ge-
trénkeauslauf 5 flieBen kann.

Offnungen 11 sind im Ausflihrungsfall der Fig.
1 als runde, radial verlaufende Bohrungen ausgebil-
det. Der Durchmesser dieser Bohrungen ist derart
dimensioniert, daB zwar Flissigkeit hindurchtreten
kann, nicht aber Gasblasen. Die Fiihrungswand 11
wirkt also als Gassperre. Bei Ublichen Getrdnken
und Gasen, wie beispielsweise Luft oder CO, kann
der Durchmesser der Offnung 11 maximal etwa 1
mm betragen, um bei guter Flissigkeitsdurch-
strémbarkeit sichere Gassperrwirkung zu gewdhr-
leisten.

Die Flhrungswand 10 ist im bevorzugten Aus-
fUhrungsbeispiel auswechselbar im Fillorgan ange-
ordnet. Wie Fig. 1 zeigt, ist sie zu diesem Zweck
mit einem RingfuB 12 versehen, der in einer ent-
sprechenden Nut im Boden des Schachtes 2 einge
lassen ist. Der RingfuB 12 kann dabei, wie Fig. 1
zeigt, gleichzeitig als Sicherung fiir den Dichtring 6
dienen.
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Fig. 1a zeigt in Ausschnittsdarstellung aus Fig.
1 nur eine Flihrungswand 100, bei der anstelle von
Bohrungen schlitzfdrmige Offnungen 111 ausgebil-
det sind. Flr eine ausreichende Gassperrwirkung
muB die Schlitzbreite etwa im Bereich von 1 mm
liegen. Die Fuhrungswand 100 ist hier relativ diinn
ausgebildet. An ihrem oberen Rand ist ein Ring
110 vorgesehen, der dicker ist, gegenliber der
Ubrigen Flhrungswand nach innen radial vorspringt
und allein zur Flihrung des Ventilkdrpers 7 dient.

Die Fig. 1b und c zeigen in einer dhnlichen
Darstellung wie Fig. 1a weitere Beispiele flir Flih-
rungswénde 100°, 100",

Die Flhrungswand 100" ist in Form eines oben
geschlossenen Kammes mit einem oberen umlau-
fenden Ring 110" ausgebildet. Die Zwischenrdume
zwischen den Kammstegen bilden Offnungen 111'.

Ahnlich ist die Konstruktion der in Fig. 1c ab-
gebildeten siebartigen Flhrungswand 100", die
ebenfalls einen oberen umlaufenden Ring 110" auf-
weist. Die Zwischenrdume zwischen den Siebste-
gen bilden hier Offnungen 111",

Auch bei den Ausflihrungsformen der Fig. 1b
und 1c¢ sind die oberen Ringe 110" bzw. 110"
gegeniber der Flhrungswand 100" bzw. 100" ra-
dial nach innen vorspringend verdickt und dienen
zur Flhrung des Ventilkdrpers 7. In entsprechen-
der Weise kann auch bei der Ausflihrungsform der
Fig. 1 die Wand 11 dinner ausgebildet und mit
einem oberen nach innen radial vorspringenden
Ring ausgebildet sein, der allein zur Flhrung des
Ventilk&rpers 7 dient.

Fig. 2 zeigt eine Flhrungswand 10" in vergrd-
Berter Darstellung entsprechend dem Schnitt der
Fig. 1 (rechts). Die Fiihrungswand 10" weist Offnun-
gen 11' auf, die entsprechend den Offnungen 11
der Fig. 1 als Bohrungen ausgebildet sind. Diese
sind jedoch, wie Fig. 2 zeigt, von auBen nach innen
schrdg abwirts laufend ausgebildet. Damit wird
erreicht, daB8 die Fllssigkeit, die in diesem Bereich
ohnehin von auBen nach innen abwiérts in Pfeilrich-
tung strémen muB, ohne Umlenkung strémungs-
gunstig durch die Offnungen 11" laufen kann. In
entsprechender Weise kdnnen auch bei der Aus-
flihrungsform der Fig. 1a die Schlitze 111 schrdg
nach innen abwirts ausgebildet sein. Unabhingig
davon kdnnen die Schlitze 111, die in Fig. 1a
parallel zum Rand 110 verlaufend dargestellt sind,
auch schrdg zu diesem verlaufend angeordnet
sein.

Patentanspriiche

1. Getrdnkeflillorgan mit einem Geh3use, das ei-
nen mit Getrdnk geflillten Schacht umgibt,
dessen Boden im wesentlichen ringférmig den
Auslauf umgibt, mit einem h&hengesteuert im
Schacht angeordneten Ventilk&rper, der in sei-
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ner SchlieBstellung den Auslauf verschlieBend

auf einen Ventilsitz am Boden des Schachtes
aufsetzt und der mit seinem Umfang kolbenar-

tig gleitend in einer auBerhalb des Ventilsitzes

vom Boden des Schachtes aufragenden, mit 5
Offnungen versehenen rohrférmigen Fiihrungs-
wand gefiihrt ist, deren H6he grdBer ist als der
Ventilhub, und mit einer Gassperreinrichtung,
dadurch gekennzeichnet, daB zur Ausbildung

der Flhrungswand als Gassperreinrichtung der 10
Spalt zwischen VentilkGrper (7) und Flhrungs-
wand (10, 10, 100, 100", 100") sowie die
Querschnitte der Offnungen (11, 11', 111, 111",
111") in Form und Gr6Be derart ausgebildet
sind, daB8 Gasblasen nicht hindurchtreten k&n- 15
nen.

Getrénkeflllorgan nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Fihrungswand (10,

10", 100, 100", 100") abnehmbar am Boden (3) 20
des Schachtes (2) befestigt ist.

Getrédnkeflllorgan nach den Ansprichen 1

oder 2, dadurch gekennzeichnet, dar die Off-
nungen (11, 11', 111) in der Flhrungswand 25
(10, 10", 100) in Form von L&chern oder gera-

de oder schrdg verlaufenden Schlitzen ausge-
bildet sind.

Getrénkeflllorgan nach den Anspriichen 1 und 30
2, dadurch gekennzeichnet, daB die Flihrungs-
wand in Form eines oben geschlossenen Kam-
mes (100') oder eines an einem oberen Ring
(110™) befestigten Siebes (111") ausgebildet
sind. 35

Getrénkeflllorgan nach einem der Ansprliche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Off-
nungen (11') in der Flihrungswand (10') schridg
nach innen abwirts ausgebildet sind. 40

Getrénkeflllorgan nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

daB die Flhrungswand (100, 100', 100") in
ihrer Fldche dinnwandig ausgebildet ist und 45
an ihrem oberen Rand einen Ring (110, 110,
110") aufweist, der dicker ausgebildet ist und
radial nach innen vorspringend zur Flhrung

des VentilkGrpers (7) dient.

50

55



EP 0 562 254 A1

11
10
3

N .
Vu‘q

N4

N

\7
M /

/ BAIIIIIIS

|

K\\\\\

Fig




EP 0 562 254 A1

PROBAAA X X X
?gtgfssss:&:Q:O:%
i Y




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Europiiisches ¢ UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt
EP 93 10 2023
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
: Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL5)
A GB-A-2 065 088 (VICKERS LIMITED) 1 B67C3/26
* Seite 2, Zeile 32 - Zeile 55;
Abbildungen 3,5-8 *
A US-A-3 635 263 (JORDAN) 1
* Spalte 4, Zeile 1 - Zeile 27;
Abbildungen 1,2 *
A FR-A-1 329 189 (HOLSTEIN & KAPPERT 1
MASCHINENFABRIK PHONIX G.M.B.H.)
* Abbildungen *
A DE-A-3 823 959 (HOLSTEIN UND KAPPERT AG) 1
* Spalte 2, Zeile 53 - Zeile 63;
Abbildungen *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiudatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 15 JUNI 1993 MARTINEZ NAVAR

WO <

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

:von b

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

+ technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

d

Bedeut allein betrachtet
1.3

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefilhrtes Dokument

D me

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

